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Hochschulwesen allgemein

Abstract

Wissenschaftsfreiheit? "akademische Freiheit" oder "Freiheit von Forschung und Lehre" scheinen

Besonderheiten der deutschen Verfassungstradition zu sein. Wenn auch Spuren bis in die

mittelalterlichen Anfänge der Universitäten zurückreichen und die Aufklärung die libertas

philosophandi forderte, so sind sie doch eng mit der "klassischen Universität" des 19. Jahrhunderts

verbunden. In Denkschriften, Parteiprogrammen und Staatsrechtskommentaren wird

Wissenschaftsfreiheit seitdem immer wieder thematisiert, diskutiert und als prinzipielles Postulat

erhoben und zählt noch heute zu den "Grundgesetzen" des deutschen und des von ihm beeinflussten

internationalen Universitätswesens. Wissenschaftsfreiheit ist dennoch nie unangefochten und wird

allzu leicht instrumentalisiert, längst nicht nur in totalitären Systemen. Dieses Buch nähert sich dem

Thema in einer genetischen und einer komparatistischen Perspektive: Es verfolgt zum einen die

Genese der Wissenschaftsfreiheit in der deutschen Hochschulgeschichte mit Beiträgen zu jedem

"deutschen Jahrhundert" seit dem Mittelalter bis in die Gegenwart mit Schwerpunkten im 19. und 20.

Jahrhundert (Kaiserreich, Weimar, Drittes Reich, DDR und Bundesrepublik) und prüft zum anderen

das Postulat der Wissenschaftsfreiheit in einigen anderen Ländern (Niederlande, Österreich, Schweiz,

Frankreich, USA) sowie in der röm.-kath. Rechtssprechung (Fall Döllinger) entweder in Anlehnung

an das ?deutsche Modell? oder in Ausführung spezifischer und originärer Formen.  (HRK / Abstract

übernommen)
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